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taatsMricgs < und Mwdms -
Mitwochs den ^. Nanij. 

eitung, 

Brcßlau den y j 
Der Herr General- Major Graß von Doh-

na hat Vorgestern das eingefallene allerhöch¬ 
ste Nahmens-MIhl0 König!. Ma)cst. unse¬ 
res allergnädzgsten Herlns, mit einem anIhro 
Hoch-Fürst! Gnaden HerniFürsten von yah 
felo, anwesende König!. Mlnistres, hohe Gê  
neralität, und die Vornehmsten unseres ho 
hen Adels beyderley Geschlechls gegebenen kost.-
baren ^rÄÄcment, wobey alles in herzlicher 
6al2 erschienen, prachtig lol^nniliret. 

Berlin den i . Mart i . 
Am abgewichenen Montage find des Prin, 

tzen Ludwig E nst von Braunschweig Durch! 
mit Ihro Majestät der regierenden Königin 
ollhier angelanget, und Ihro Durch! werden 
bis zur erfolüttn Ankunsst t>tter Durchlauch¬ 

en Henschassten aus Nlga, die man nu-
mehro nächstens vermuthe't,allhier verbleiben. 
Se. Majestät unser allergnadigster König ha¬ 
ben denH:n.Neglerungs--RathDreyhauptin 
Halle zu dero Geheymden Rath erklähret, der 
König von Pohlen und Churfürst zu Sach¬ 
sen aber, als Vicariu8 des Reichs, hat den/ 
ielben zum Reichs Rllcer, und Comite ?2!a-
tino, ernennet. Von Franckfurth wird ge¬ 
meldet , daß Se. Kayserl Majestät den in Kö-
nillich-Preußisch. Diensten stehenden (3r2ncl. 
Nattre ci'^ltiilerie, Hzn. Baron Schmsttau / 
in Reichs-Grafen-Stand erhoben. 

Wien den 23. Februar. 
Am saften diesesMonaths «st in höchster 

Gegenwart Ihro Majestät der Königin in 
.St. Stephans UetropMan. Kir¬ 

che 
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che, wegen Eroberung 0er Chur-Fürstlich-
Bayerischen Haupte und Nesidcntz-Stadt 
Wüschen unter zmahliger Abfeuerung derer 
auff beyden Pastcyen hiesiger Vestung ge.< 
Pfiantzten Zauonen, und utuer einer dreyfa¬ 
chen 3a!vQ des anss demKlrch, Hofe inkaradc 
gestandenen Löbl. Bayreutischen Infanterie 
Neßiments, das "l"c OLum lauämims, Hc. 
gesungen worden. I h r o Durchlaucht der 
PrmH von Hildburgshausen, haben das ver¬ 
besserte Feld"-Fuhr, Wesen besichtiget, und 
nachher sich Vorgestern eylfertigst nach Ungarn 
begeben, um daselbst ein-und andere wichti¬ 
ge Veranstaltungen vorzukehren. Wegen An¬ 
näherung derer MirtenFeindlichenArmee ist 
bereits ein Commando unserer Trouppen nach 
der grossen Donau-Brücke, zu Beobachtung 
dortiger Straasse postiret, zu Commanvirung 
einiger Land - Milltz aber der Ob ist - Wacht 
Meister Baron Schlang nach Madren beor 
den worden. Denen eingelaussenen Be¬ 
lichten zu Folge sollen die in Tyrol zusammen 
gezogene Völcker sambt denen Land-Trouppen 
und 1402. Scharff- Schützen zusammen et, 
liche IooO. Mann starck durch beyve Pässe 
Schärnitz und Kopssstein, in das Chur - Für-
stenthum Ober- Bayern eingefallen seyn. 
Aus Kacnthcn tvech man auch zuverläßig,daß 
bißher vielKönigl.Morlachen, wie auch etli¬ 
che l OOo. Sau-Slcohmer-Naytzen zu Pferd 
und zu Fuß daselbst durch-paßiret sind, und 
täglich noch em anderer starcker Haussen der¬ 
gleichen Raytzen daselbst erwartet, mithin un¬ 
sere Armee auch von selbiger Seithe noch im¬ 
mer wichtig verstarcket werde. 

Prag den 27. Februarij. 
D ie bey unserer Besatzung, nach der am 

5)ten dieses Monaths gehaltenen Musterung 
derselben obwaltende gantz besondere Vorsich¬ 
tigkeit wlro sorgfältigst unterhallen, und man 
hat a's eine Folge demselben bemercket, daß 
vor ctllckeu Tagen jedwedes Hauß hiesiger 
Präger < Städte, eine gedruckte Consignation 
überkommen, in welche nicht alle.!« jeder 

Hauß - W i r th seinen Nahmen und Condition, 
sondern auch derer Inwohner ihr Gewerbe, 
ol)cr mic wos sich selbige ernähren, auff ho¬ 
hen Befehl einschreiben, und solche innerhalb 
24. Stunden feiner gehörigen ^ur^aiaimi 
einreichen müssen, ohne noch zu wissen, zu wa5 
E jmches ljeschchen. 

Manheym den 22. Februar. 
Wie man aus Landau Nachricht hat, ss 

marschiret Heute das Frantzölsche Regiment 
l ^ k , aus besagter Vestung nach Bayern 
ab, und bestehet die dassge Besatzung jetzo 
mehrenthells nur aus Land- Mil i tz. I n dem 
Elsaß ist auch würcklich alles in Bewegung, 
und sey man m Zeil von 3. Tagen ein starckes 
Corpo Fratttzöischer Trouppen in dieser Pro-
vintz gewärtig, deßgleichen soll auch ein starckei 
Corpo nicht weil von hier über den Rhein ge¬ 
hen, und gleichfals den Marsch nach Bayern 
nehmen: J a man erwartet schon Morgen m 
hiesiger Gegend dasselbe, weil dieses Corpo 
seinen Marsch auff das schleunigste fortfetzen 
muß. 

Ein anderes Mannheym den ,8.Feör. 
Unsere Trouppen, welche bereits in vol¬ 

lem Marsch nach Bayern begrisien waren, hal¬ 
ben unter Weges Or t re empfangen, bls auff 
weiteren Befehl Halts zu machen. Selbe 
stehen vor jctzo bey Dünckelfpiel. 

Rom den 9. Februar. 
Nunmehw hat es das völlige Ansehen, daß 

der Kirchen-Staat vor viesesmahl zumKrie-
ges-Schnu, Platze werde dienen müssen; 
Denn die Deutschen, Spanischen und Nea^ 
politanischen Trouppen marschieren schon starck 
darinnen herum. 

Livorno den 9. Februar. 
Hiesige Stadt ist durch die gehabte Erd^ 

beben in einen höchst, kläglichen Stand gesetzet 
worden alle Einwohner sind daraus gewichen, 
der Handel und Wandel liegt gantz darnieder 
Und"weil das Eroreich noch nicht gnugsam fest 
wieler ist, höret man noch alle Nachte von 
der Mee r -Scke her, ein erschröckliches Kra¬ 

chen 



den, oder solten, gebührend abstrafen, t ie 
Schrifften und Abdrucke  

k s 
unü gegen,  
l wie 

chen und Stürmen, wobey sich alles mehr, 
als man jemahls erlebet hat, beweget, und 
das arme Volck, welches sich auff denen die^uckores sowohl, als 
Straassen und auff dem Felde befindet, ist erst > gemeldet, mit Ernst verfahren, auch allr 
ohne Mitleyden nicht anzusehen. wieder den Friedens- Schluß eingewendete 

Genua den i O.Februar, kroteltätioneg und ^ontraäiKionez, sie hga 
Am Montage find gegen lovo . Mann ben Nahmen wie sie wollen,und rühren, wo¬ 

von dem zweyten Spanischen Transport, nebst her sie wollen, nach Besag erst-gedachtem 
einigen Canonen, und anderer Kriegs-Ge- Friedens-Schlusses, verwerffen, und ver-
rathschafft hier angelanget, so in wenig Ta- nichten,wie sie dann auch langst verworffen, 
gen durch andere verstarcket werden, und als, 
denn oen Marsch zu denen Ersteren fortsetzen 
sollen. Die Spanische Cavallerie, wel 
che gcgen das Ende des vorigen Nonaths in  

8ki äi ^ d 
ch g g g 
hiesiger Vorstadt, 8.kietro äi ^ren^ genand  

L sti ist h volle das Land stieg 
Marsch nach 

ist numehro m vollem 
sch ch cli Spante, und la 8pe. 

c e , begriffen, allwo sie von dem Herhog von 
Montemar, ferner Ordre erwarten soll. 
Die Spanischen Galeeren werden in unseren 
Haaven überwintern. Der König von 
Sardinien hat noch zur Zeit keinen Fuß ln 
das May!an0lsche gesetzt, sondern es lst nur 
ouff seinen Befehl das zu Nizza gestandene 
Regiment der Mar ine, nach Com beordert 
worden, und verschiede«? andere Trouppen 
find aus ihren blßherigenHuartlren gerücket. 
D k s K ö i s F 

und vernichtet seynd; §. V I I . Auch 
weder Unserem Reichs - Hoff- Ra th , noch dem 
Bücher-commissario zu Franckfurt amMayll 
verstatten, daß jener auff des^ilcals, öderes 
nes anderen Angeben, in Erkennung, Fort^ 
sctzung und Liburtheylung derer Processen, 
so dann gebührliche Execution, und dieser in 
cenNr. und con65cirung derer Bücher, ei¬ 
nem Theil mehr als dem andern tavo^iliro, 
§. V I I I . Am wenigsten aber sich anmafse, 
denen heylsamen Reichst Satzungen zuwieder, 

b l̂i ss 

Das 
ß h g  

dieses Königs, seine F 
rungm auff das Maylänoische betreffend, hat 
bcn Spanischen Hoff bewogen, auch noch den  

Trouppen> Transpott nachIcalienzu 
senden. 
Fortsetzung der Wahl-Capitulation S r jetzt  

l s Mst ^«011 ltayserl. Mazest. 
des VII. 

§. V I . Zumahlen auch diejenige, so sich 
gegen jetzt.-ermeldtenFrievens-Schluß, und 
Zarinnen bestätigten Neligions- Frieden, als 
ein immerwährendes Band zwischen Haupt, 
und Gliedern, und diesen unter sich selbsten 
zuschreiben, oder etwas in öffentlichen Druck 
Heraus zu geben (als dadurch nur Auffruhr, 
Zwietracht, Mißvertrauen, und Zanck im 
Reich.e aMrjchtt t w i r d ) unttrnehmen 

über Augspurgischm  
b l 

neue ^clinones derer 
-Verwandten 

licorum^so sie vor-oder nach dem Religions-
F fü 

si 
Frieden dafür angenommen 
nehmen möchten, den l l 
Processe ausgehen zu lassen.  

s l Cs 

oder noch an- 
zu hören, oder  
Gleichen Rech¬  

h 
P s s g h z ss ch ch 
tens sollen auch die Catholische ihres Orts zu 
genüssen haben, jedoch, daß von beyden Theis 
len in denen künfftigen neu-zufertigendell 
Schrifften, oder Bücheren alle anzügliche un» 
schmählige Ausdrückungen gegen beyderley 
Religionen im Reiche, denen heylsamen S a -
tzungen gemäß, vermieden bleiben, und sich 
deren enthalten werde. 

Die Fortsetzung folgt künsstig. 
Auszug eines Schreibens aus Londell 

den 17. Februar. 
Kaum hatte der Nuter Walpok erfahren,' 

daß an verschiedenen Oercern dieser S t a d t 
von denen Parlements-Gliederu ver Volcks« 
Parthey zahlreiche Zusammenkünffle wieder 
ihn gehalten würden; Als er sich entschloß, 
die Vornehmsten Glieder von d n Hoff- Par-

He , 



they zu sich zu bitten. Diesen gab er zu 
erkennen: er habe vor dem Parlement seine 
Aufführung schon zweymahl gerechtfcrcigtt. 
achte daher mcht für nöthlg, solches auch zum 
drmenmahl zu tbun, dieweil er aber gleich¬ 
wohl erkenne, daß die obwaltenden Umsiänoc 
bloß eine Veränderung zum Vergnügen der 
Nat ion erforderten , er auch keine Verhinde-
rung des Vergleichs zwischen dcmKölüge unl) 
dem Erben derCrone seyn wolle, deren Unel, 
niökcic ihm allemahl sehr schmählich gewesen 
sey; Als sey und bleibe er fest entschlossen Se. , 
Majcst. zu bitten, ihn von allen seinen dticlrFen! 
zu entlassen, lc. Diese Entschlüssung und 
Erk lärung blieb auch allcsBittens und^or , 
stellens seiner Freunde ohnerachtet so unver^ 
ändert, daß erwehnter Nmer am l4ten die^ 
ses Monaths Früh beym Aussstehen des Kö¬ 
nigs sich ln den Pallast von S t . James be¬ 
gab, und daselbst S r . Majestät vordere 
Vertrauen womit S ie ihn seit dem Antri t t 
Ih rer Regierung beehret hätten, tanckeee, 
und um seine Entlassung bath. Der Kö¬ 
nig begegnete dem Ritter ungemein gnädig, 
und antwortete zugleich wieder alles Vermu 
then: Ich bewillige euch hiermit euere B i t . 
tt, well ihr euch entfernen wollet, ich werde 
aber nicht ermangeln, eure Dienste zu be¬ 
lohnen. Der Rltter beurlaubte sich hlc 
raust von dem Könige, und wünschen : daß 
l ie jenigen, welche seine Stelle wieder erse¬ 
tzen sollen, mit eben so gutten Absichten, als 
die seinlgen wären, bey der Nat ion besser 
fortkommen möchten. An eben diesem 
Tage begab sich d^r König in das Ober Hauß, 

und del Lord,Canhler hielt daselbst auff de-
ro Befehl folgende kurtze Nede: 
c M Alvrds und meine Herren! Es ist I h , 

i ro Majestät ernstlicher Wl l le . daß die 
beyden Pal lemems-Häuser bis künfitigen 
i^en M a r t i j aus einander gehen, ?c. 
Die Bewegung über die Entfernung des Rit¬ 
ters Walpole ist so wichtig, als bey dergro-
sten S taa ts . Veränderung jemahls geschehen 
mag, und dle Hitze des Volcke ist so besteig, 
als ob Engelland, eine gantz andere Gestalt 
bekommen hätte. Der Printz von Wal l is 
hat auch nach dieser Veränderung Gestern 
Früh einen Cammer-Hmn an den König 
gesendet, und S r . Majestät durch selbigen 
seinen aller-festesten kcheÄ vermelden las¬ 
sen, mit derVersicherung: daß er das auf, 
ferste Verlangen hege, solchen Persönlich zu 
bezeigen. Der König hat darauff geant¬ 
wortet : Ich werde den Printzen von Wal¬ 
lis Morgen nm Vergnügen sehen. Hier-
auss hat sich der Prmtz Heute nach S t . Ja¬ 
mes begeben, und den König mit der voll-
kommenesten Kindlichen Ehrfurcht angeredet 
welcher ihme zärtlich geantwortet, und ihn 
umarmet hat. Bald hernach hoben S e . 
Königliche Majestät, und S e . Königl. Ho¬ 
heit, von dem ungemein-zahlreichen Hofe 
deßwegen die Glück-Wünschungen empfan¬ 
gen. Übermorgen wollen sich der Pmch und 
dle Printzeßin von Wall is nebst ihrer Familie 
wieder nach S t . James erheben , und man 
sagt, daß sie in Gesellschafft des Königs, des 
Herhogs von Cumderland, und derer Pr l l l -
tzesinnen öffentlich speisen werden. 

Bey dem privileßirtcnVerleger dieser Zeitungen Job. Iacob Korn.f ind/u haben. 
Z.) I h r o R ö m dererselben in Klar, 

ßine beygefügten Summarischen I n h a l t , aua> deutliche- Anzeigung, worumen diese 
mit der letzteren Wayland (^ ro l i V I . Wahl Kapitulation unterschieden seye; Nach 
denen Ori^inalien selbsten zum fleißigsten coll^tioniret, und auff eigene Kosten zum 
Druck beordert durch ketrmn^lackXi, ^hur-Fürstlich- Mayntzlschen 8ecretürium. 
Anietzo auch von allen groben Druck-Fchlern gebesseit. 2 8. S lg r 

K.) kortrait Zhro jetzt reglenndenKllylttl. Majestät carol i V I I . sauber in Kufffer 2ts 
ßoche». 2 3« Sler-


